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am 2. und 3. September 2011 findet erstmalig ein Sym
posium des Arbeitskreises Onkologie der DGU in Jena 
statt. Dazu möchte ich Sie ganz herzlich einladen.

Gerade im Bereich der Uroonkologie wird unsere prak-
tische Tätigkeit zunehmend durch Empfehlungen und 
Leitlinien unserer Fachgesellschaften geprägt. Neben den 
nahezu jährlich aktualisierten Leitlinien der EAU wird die 
deutsche S3-Leitlinie beim Prostatakarzinom in diesem 
Sommer bereits die erste Überarbeitung erfahren; andere 
deutsche Leitlinien z. B. beim Nierenzellkarzinom sind in 
der Entwicklung. Was aber sind bei den verschiedenen 
Tumoren die aktuellen Standards? Zu dieser Frage konn-
ten für die wichtigsten urologischen Tumoren namhafte 
Experten als Referenten gewonnen werden. 

Gleichzeitig sollen aktuelle und kommende Neuerungen 
dargestellt und gemeinsam diskutiert werden. Hier gibt 
es in vielen Bereichen der Uroonkologie vermeintliche 
Innovationen, die auf den Prüfstand gestellt werden 
müssen. Dazu zählen u. a. neue (Urin-) Marker beim 
Harnblasen- und Prostatakarzinom, die roboterassistierte 
Laparoskopie, oder die zahlreichen neuen Substanzen 
beim Nierenzell- und Prostatakarzinom um nur einige 
Beispiele zu nennen. Hier bin ich auf Ihre persönlichen 
Erfahrungen und Beiträge besonders gespannt.

Ich würde mich sehr freuen, Sie in Jena begrüßen zu  
können und gemeinsam mit Ihnen die aktuellen Standards 
und Innovationen in der Uroonkologie zu diskutieren.

Mit freundlichen Grüßen

Grusswort Programm Programm

13.00 – 13.30 Uhr	 Imbiss

13.30 – 15.30 Uhr	 Begrüßung und 1. Sitzung: 
	 Lokalisiertes Prostatakarzinom

	 Früherkennung und Biopsie – 
	 Wann und wie? 
	 Th. Ebert

	 Bildgebende Verfahren vor  
	 kurativer Therapie 
	 O. Hakenberg

	 Radikale Prostatektomie –  
	 Wann Roboter assistiert, wann offen? 
	 M. Graefen 
 
	 Indikationen zur adjuvanten Therapie  
	 T. Wendt

15.30 – 16.00 Uhr	 Pause

16.00 – 18.00 Uhr	 2. Sitzung: Urothelkarzinom der Blase 
	 und des oberen Harntraktes

	 Urinmarker und Zytologie – Stellen- 
	 wert in der Diagnostik und Nachsorge 
	 B. Schmitz-Dräger

	 Intravesikale Instillationstherapie:  
	 Bewährtes und Neues	  
	 M.-O. Grimm

	 Radikale Zystektomie und Harn- 
	 ableitung – Indikation und Ergebnisse 
	 M. Wirth

	 Nachsorge nach Zystektomie		
	 P. Olbert

20.00 Uhr	 Gemeinsames Abendessen 

09.00 – 10.30 Uhr	3. Sitzung: Nierenzellkarzinom

	 Operative Therapie – radikal oder 
	 partiell, laparoskopisch oder offen?	
	 P. Bastian

	 Stellenwert alternativer lokaler 
	 Therapiemaßnahmen			 
	 C. Fischer

	 Gibt es Indikationen zur 
	 neoadjuvanten Therapie? 
	 M. Kuczyk

10.30 – 11.00 Uhr	 Pause

11.00 – 13.00 Uhr	 4. Sitzung: Systemische Therapie

	 Hormontherapie des 
	 Prostatakarzinoms 2011			
	 K. Miller

	 Sequentielle Therapie des hormon-
	 refraktären Prostatakarzinoms 
	 J. M. Wolff

	 Metastasiertes Nierenzellkarzinom – 
	 Wann welche Sequenz? 
	 G. Mickisch

	 Nicht-seminomatöse Keimzell-
	 tumoren – aktueller Therapiestandard 
	 S. Krege

	 Akute und späte Toxizität nach 
	 Hodentumortherapie			 
	 P. La Rosée

13.00 – 13.15 Uhr 	Abschluss-Diskussion

13.15 Uhr	 Ende der Veranstaltung/Imbiss

Prof. Dr. med. M.-O. Grimm

Freitag, 2. September 2011 Samstag, 3. September 2011 Liebe Kolleginnen und Kollegen,


